
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 70 Pfg., vierteljährlich
2 Mk. Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech- Anſchluß Ar. 24

Amlliches

Publikations Organ

für Amks- und

Gemeinde Hrhörden

Die Anzeigengebühr beträgt fur die Setit
Zeile oder deren Raum 30 Pfg., für außerhalbWohnende 40 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 60 Pfg., im Reklameteile 80 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Fe
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher orbeien.

Felegr.Adreßer Zeitung Aunnaburg Fez. er

Amtlicher Ceit.
Kleinhandelshöchſtpreiſe für Butter.
Jm Anſchluß an die Anordnung des Herrn Oberpräſi

denten betr. Erhöhung der Butterpreiſe vom 25. Januar
1920 und unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 6.
Januar 1920 Kreisblatt Nr. 5 vom 7. Januar 1920)
ſind die Kleinhandelshöchſtpreiſe für Butter wie folgt feſt
geſetzt

Für die Stadt Torgau
1. Molkereibutter, Handelsware 1(Ware von einwandfreier Be

ſchaffenheit)Molkereibutter, Handelsware 2 Mt. 11,60 für ein Pfd.

Landbutter, Handelsware 1
(Ware von einwandfreier Be
ſchaffenheit) Mk. 11,60 für ein Pfd.Landbutter, abfallende Ware Mk. 10,60 für ein Pfd.

Für Torgau Land
einſchließlich der St Dommitzſch, Prettin,

ildau:
Molkereibutter, Handelsware 1

(Ware von einwandfreier Be

ſchaffenheit) Mk. 12,15 für ein Pfd.Molkereibutter, Handelsware 2 Mk. 1115 für ein Pfd.
Landbutter, Handels ware 1

(Ware von einwandfreier Be
ſchaffenheit) Mk. 11,15 für ein Pfd.4. Landbutter, aäbfallende Ware Mk. 10,15 für ein Pfd.

Die feſtgeſetzten Preiſe ſind Höchſtpreiſe im Sinne des

Geſetzes betr. Höchſtpreiſe vom 4. Auguſt 1914 (R.- G.Bl.
S. 116) in Verbindung mit der Bekanntmachung vom 21.
Januar 1915 (R.- G.Bl. S. 25) vom 28. März 1916
(Re G.Bl. S. 1883) und vom 22. März 1917 R G.Bl.
S. 253).

Torgau, den 31. Januar 1920.
Kreisfettſtelle. Gereke.

Veröffentlicht!

Annaburg, den 6. Februar 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Kleinhandelshöchſtpreiſe für Margarine.
Jn Abänderung der Bekanntmachung vom 3. Januar

1920 wird auf Anordnung des Reichswirtſchafts miniſteriums
der Kleinhandelshöchſtpreis für Margarine auf

Mark 8,10
für ein Pfund ab 1. Februar 1920 feſtgeſetzt.

Torgau, den 31. Januar 1920.
Kreisfettſtelle. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 6. Februar 1920.Der Gemeinde Vorſtand. Hen ze.

Anordnung betr. Butterpreiſe.
Unter Aufhebung meiner Anordnung vom 23. Juli

1919 0. P 8232 betr. Butterpreiſe wird die An
ordnung vom 7. September 1918 O. P. 7875
wie folgt abgeändert:1. S 1 erhält folgende Faſſung:

Der Preis für Molkereibutter, den der Herſteller beim
Verkauf im Großhandel fordern kann, wird
1. für Handelsware 1 (Ware von ein

wandfreier Beſchaffenheit) auf höch

ſtens Mk. 1140,002. für Handelsware 2 (nicht vollwer
tige Molkereibutter) auf höchſtens Mk. 1040,008. für abfallende Ware auf höchſtens Mt. 940, 00

für 50 Kilogramm feſtgeſetzt.
2. Der S 2 Abſ. 1 erhält folgende FaſſungDer Preis für Butter, die nicht Molkereibutter iſt

Mk. 12/60 für ein Pfd.

be den 7. Februar
(Landbutter) den der Herſteller beim Verkauf fordern
darf, wird auf höchſtens Mk. 1040,00und für abfallende Ware auf höchſtens Mk. 940, 00

für 50 Kilsgramm feſtgeſetzt.3. Sämtliche vorſtehenden Preiſe, einſchließlich Umſatzſtewer,

ſo daß letztere vom Lieferanten nicht beſonders in Rech
nung geſtellt werden darf.

4. Dieſe Anordnung tritt mit dem 1. Februar 1920 in
Kraft.

Magdeburg, den 25. Januar 1920.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen.

J. V. gez. Breyer.

Veröffentlicht.

Torgau, den 31. Januar 1920.
Kreisfettſtelle. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 6. Februar 1920.
Her Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Kleinhandelshöchſtpreiſe für Voll und
Magermilch.

Jm Anſchluß an die Anordnung des Herrn Ober
präſidenten betr. Regelung der Milchhöchſtpreiſe vom 25.
Januar 1920 werden für den Umfang des Kreiſes Torgau
r Kleinhandelshöchſtpreiſe feſtgeſetzt:
1. Vollmilch beim Verkauf durch

den Erzeuger (Kuhhalter) ab
of Mk. 1,10 für das Literfür molkereimäßig behandelte

Vollmilch beträgt der Höchſtpreis
frei Verſandtſtationbeim Verkauf durch den Milch
händler ab Laden für Vollmilch

der von den Molkereien für
Händler zu berechnende Preis
für Magermilch beträgt frei
Verſandſtation Mk. 0,50 für das Liter5. für unmittelbar von der Mol

kerei verkaufte Magermilch Mk. 0,52 für das Liter
6. durch den Händler ab Laden Mk. 0,56 für das Liter

Vorſtehende Verordnung tritt mit dem 1. Februar 1920
in Kraft.

Torgau, den 31. Januar 1920.
Kreisfettſtelle. Gereke.

Veröffentlicht.

Annaburg, den 3. Februar 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Anordnung betr. Regelung der Milch
höchſtpreiſe.

Meine Anordnung vom 7. September 1918 O. P.

Mk. 1,30 für das Liter

Mk. 1,40 für das Liter

7041 betreffend NeuRegelung der Milchhöchſtpreiſe wird
wie folgt abgeändert:

1. S 1 Abſ. 1 und Abſ. 2 erhalten folgende Faſſung:
Der Höchſtpreis beim Verkauf von Milch durch den

Erzeuger ſowie beim Verkauf von Milch, welche aus einer
oder mehreren Kuhhaltungen bezogen iſt (Milcherzeugerhöchſt

preis), beträgt ab Hof für Vollmilch 1,00 Mk. für das
Liter; bei Lieferung frei Bahnwagen oder Schiff der Ver
ladeſtelle (Abſendeſtelle), beträgt der Erzeugerhöchſtpreis 1,05
Mk. für das Liter Vollmilch und 50 Pfg. für das Liter
Butter oder Magermilch.

Für von Molkereien gelieferte Vollmilch tritt ein Zu
ſchlag von 15 Pfg. je Liter ein.

Außerdem kann für einwandfrei gelieferte und der
Friſchmilchverſorgung zugeführte Vollmilch, wenn die Liefe
rung unmittelbar durch den Erzeuger erfolgt, dem Erzeuger,
wenn die Lieferung unmittelbar durch eine Molkerei erfolgt,
letzterer ein beſonderer Zuſchlag von 10 Pfg. für das Liter
bezahlt werden wird die Friſchmilch Städten mit mehr als
100 000 Einwohnern zugeführt, ſo kann dieſer Zuſchlag auf

15 Pfg. je Liter erhöht werden. Die Prüfung der für
dieſ e Prämie in Frage kommende Milch erfolgt durch den
jeweiligen Empfänger unter Aufſicht des zuſtändigen Kom
munalverbandes.

Sämmtliche Preiſe verſtehen ſich einſchl. Umſatzſteuer, ſo
daß letztere vom Lieferanten nicht beſonders in Rechnung
geſtellt werden darf.

2. Dieſe Anordnung tritt am 1. Februar 1920 in
Kraft mit dem gleichen Zeitpunkt treten meine Anordnungen
betr. Regelung der Milchhöchſtpreiſe vom 21. Januar 1919

O. P. 8223 ſowie die für einzelne Kommunalver
bände auf Grund S 3 meiner Anordnung vom 7. Septem
ber 1918 genehmigten beſonderen Milchpreiſe, außer Kraft.

Magdeburg, den 25. Januar 1920.
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen

J. V. gez. Breyer.

Veröffentlicht.

den 31. Januar 1920.
Kreisfettſtelle. Gereke.

Veröffentlicht.
Annaknia den 6. Februar 1920

Torgau,

Der Gemeinde Vorſtand. Den S

Oeffentliche Sitzung
des Gemeinde Vorſtandes und der Gemeinde

Vertretung
am Sonnabend, den 7. Februar, abends 7 Uhr,
im großen Sitzungsſaale des Rathauſes.

TagesordnungNeuwahl der Schulvorſtandsmitglieder.
Wahl eines Erſahmannes für die Baukommiſſon
Vergebung der Bauarbeiten auf dem Rathausgrundſtüd.

Fällen der Eichen in der Promenade.
Wahl eines Mitgliedes für den Wohnüngsausſchuß.
Bewilligung der Beheizungskoſten eines Nähunterrichts
raumes
Antrag auf Aufhebung der Kreisſchlächteret.
Pachtung der alten Holzablage zwecks Verwendung als
Spielplatz uſw.
Erlaß eines Nachtrages zur Luſtbarkeitsſteiter.
Inſtandſetzung der Töpferſtraße.
Erhöhung der Kriegsteuerungszulagen der Beamten
um 150 Prozent.
Annaburg, den 4. Februar 1920.

Der Gemeinde Vorſteher.

Butter-Verteilnung.
In der Woche vom 1. 2. bis 7. 2. 20 werden an

die verſorgungsberechtigten Perſonen hieſigen Orts

50 Gramm Butter und 100 Sramm Margarine
zur Verteilung kommen.Annaburg, den 4. Febuar 920.

Der Gemeinde Vorſtand.

Bekanntmachung.
Die Wählerliſte für die Elternbeirats Wahlen

liegt von Sonntag den S. d. Mts. ab 14 Tage
lang während der Dienſtſtunden im Gemeindebürs aus.

Einwendungen dagegen ſind beim Schulleiter vorzubringen.

Annaburg, den 5. Februar 1920.
Sohrsdor- Aelior

Politiſche Pundſchan.
800 griegeſchuldige.

Gegenüber den in der ausländiſchen Preffe
verbreiteten Gerüchten von einer Reviſion der
Auslieferungsliſte ſtellt Reuter feſt. daß eine Ver

e e

Henze.

Henze.
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ringerung der Auslieferungszahl vieht von den
alliterten Regierungen gephent e
gefähr 800 Namen umfafſen. Die Botſchafterkon-
ferenz in Paris befaſſe ſich augenblicklich mit der
Form, in der die Uebergabe der Auslieferungsnote
an Deutſchland erfolgen ſolle. Es ſei zu erwarten,
daß die Liſie noch vor dem 10. Februar Deutſch
land überreicht werden würde.

Eine neue Note an Holland.
Paris, 5. Febr. Nach einer Havasmeldung iſt

ein neues Schreiben an Holland betr. die Aus
lieferung des Kaiſers in energiſchem Ton gehalten
Es drückt die Hoffnung aus, Holland werde ſich
der Gerechtigkeit und Moral, die über allen Prin
zipien des gegebenen Rechts ſtehen, anſchließen und
nicht die Verantwortung für eine gegenteilige
Haltung auf ſich nehmen.

Die Ueberreichung der Auslieferungsliſte.
Die Note in der die Entente die Auslieferung von
etwa 900 Deutſchen verlangt, iſt von Herrn Mille
rand geſtern dem Vorſitzenden der deutſchen Frie
densdelegation in Paris, Freiherrn v. Lersner, über
ſandt worden. Obwohl Herr v. Lersner bereits am
letzten Sonnabend die ausdrückliche Weiſung erhal
ten hatte eine derartige Note ohne weiteres an das
Auswärtige Amt weiterzuleiten, hat er die Note an
Herrn Millerand zurückgeſandt mit der Erklärung,
daß er es mit ſeine:n Gewiſſen nicht vereinbaren
könne, bei der Auslieferung Deutſcher mitzuwirken.
Herr v. Lersner hat telephoniſch ſeine Entlaſſung
aus dem Reichsdienſt nachgeſucht, und ſofort er
halten.

Jnfolge der Weigerung des Freiherrn v. Lers
ner, die Note weiterzubefördern, iſt dieſe Note noch
nicht im Beſitze der Regierung. Eingetroffen iſt
dagegen geſtern morgen die Liſte mit den Namen

der etwa 900 Perſonen, deren Auslieferung gefor
dert wird Während des Vormittags war man
im Auswärtigen Amt damit geſchäftigt, dieſe Liſte
zu prüfen und für die Veröffentlichung fertigzuſtel
len. Der allgemeine Eindruck iſt, daß die Liſte al
les übertrifft, was ſelbſt die größten Peſſimiſten für
möglich gehalten hätten.

Die Liſte enthält u. a. folgende Namen: Her
zog Albrecht von Würtemberg. Sixt v. Arnim, von
SBock und Polach, Kronpr. Ruprecht v. Bayern,
Otto v. Below, Graf v. Bernſtorff, v. Bethmann
Hollweg, v. Beſeler, Graf v. Bismark, Thorwald
v. Bothmer, v. Bredow, Bronſart v Schellendorf,
Otto v. Bülow, Ed v. Capelle, v. Deimling. Frei
herr v. Falkenhauſen, v. Falkenhayn, v. Francçois
Prinz Friedr. v. Preußen, v Gallwitz, v. Gebſattel
Graf Haeſeler, v. Hauſen, Prinz und Großherzog
von Heſſen, Generalfeldmarſch. v. Hindenburg, die
Prinzen Auguſt, Eitel Friedr. und Oskar von Ho
henzollern, Kronprinz Friedr. Wilhelm, v. Kluck,
Linſingen, Generslfeldmarſch. Ludendorf u. Macken-
ſen, v. Marwitz, Herzog v. Meglenburg, o. Moltke,
Großadmiral Scheer und Tirpitz, Reinhardt frühe
rer preuß. Kriegsminiſter.

Die nähere Prüfung der Liſte ergibt, daß Frank-
reich die Auslieferung von etwa 345 Perſonen u
a. ſämtliche Heerführer, die 1914 kommandiert ha
ben, fordert. Auf der Liſte ſteht außer den höchſten
Führern, ein großer Teil der kommand. Seneräle
und der Diviſionskommandeure, und gerade derje-
nigen Perſönlichkeiten, die mit den Verhältniſſen
hinter der Front wenig zu tun hatten. Warum
der Großherzog von Heſſen auf die Liſte geſetzt ſt,
iſt ein Rätſel Er hat den Kriegsſchauplatz nur
ein paarmal als Gaſt beſucht. Belgien fordert et
wa 245 und England ungefähr 75 Perſonen. Der
Reſt verteilt ſich auf Jtalten, Polen, TſchechoSlo
wakei und den ſüdſlavilchen Stagt.

Der Entſchluß der Regierung.
Die Beratung der Reichsregierung die auf der

Grundlage der nichtamtlich bekannt gewordenen
Liſten ſtattgefunden hat, ergab volle Einmnütigkeit,
daß an dem Standpunkt, wie er aus der am 25
Januar in Paris überreichten Note erſichtlich iſt,
unter allen Umſtänden feſt zu halten ſei.

Die Note vom 25. Januar,
auf die hier wiederholt Bezug genommen iſt, be
ſagt in ihrem Kern Das ganze deutſche Volk
würde ſich einem Verſuch der Regierung, das Ver
langen der Feinde zu erfüllen, widerſetzen. Ein
dazu nötiges Geſetz würde von allen Parteien ab
gelehnt werden.
amten und keinen Soldaten ſtinden, die dahinge
bende Verhaftsbefehle ausführen würden. Die
Lage der Regierung wäre unhaltbar. Der mühſam
hergeſtellte Friede wäre in Frage geſtellt, das ge
famte politiſche und wirtſchaftliche Leben Deutſch
lands würde ſo ſtarke Erſchütterungen erleiden, daß
es daran zuſammenbrechen könne. Die deutſche
Regierung werde die deutſchen Strafverfolgungs
behörden anweiſen, gegen alle Deutſchen, die ihr
von den alliierten und aſſoztierten Regierungen als
eines Verſtoßes gegen die Geſetze und Gebräuche
des Krieges ſchüldig benannt werden, unverzüglich
ein Strafverfahren auf Grund des zu überſendenden
Materials einzuleiten. Sie werden alle Geſetze die

einem ausführlichen Bericht feſt,

Die Regierung würde keinen Be

nungen)

chen Berfahrene etweo

gegernteh t eben e e eſtehnden intſöweit aufheben. Zuſtändig für das Strafverfahren ſolle das höchſte
deutſche Gericht, das Reichsgericht in Leipzig, ſein
Außerdem werde der jeweils beteiligten alliterten
oder aſſozuerten Regierung das Recht eingeräumt,
ſich an dem Verfahren unmittelbar zu beteiligen.

Die Friedensbedingungen undurchführbar.
Asquith erklärte in Paisley auf Befragen, die

von der Friedens konferenz den vormaligen Feinden
auferlegten Bedingungen ſeien völlig und urch-
führba r.

Amneſtiegeſetze

Erzbergers Befinden Die Schußverletzung
Erzbergers ſtellt ſich als nür leichter eraus
An Hand der Röntgenplatten iſt feſt vorden
daß der Schulterknochen unverletzt iſt. Eine Kugel
in der Wunde konnte ebenfalls nicht feſtgeſtellt
werden.

Endgültiges Ergebnis der Deutſchen Spar
prämienanleihe. Das vollſtändige Ergebnis der
bei der Reichsbank angemeldeten Zeichnungen der
Sparprämienanleihe liegt jetzt vor. Jnsgeſamt ſind
gezeichnet worden 3818 Millionen Sprprämien-
anleihe.

Für die Abtretung der ſächſiſchen Eiſen
bahnen an das Reich fordert nach einer Leipziger
Meldung die Regierung des Freiſtaats Sachſen
nach dem Vorgange Bayerns „zum mindeſten die
Uebernahme der geſamten Staatsſchulden Sachſens
durch das Reich.

Jn Kattowitz ſind Franzoſen eingerückt;
jeder ſoll 20 Fr. täglich in deutſcher Währung alſo
100 Mk. erhalten Bezahlen muß das aber der
Staat, dem Oberſchleſten zufällt.

Nach der Kölner Zeitung iſt den Lehrern und
Lehrerinnen im Kreiſe Eupen Malmedy vor einigen
Dagen von dem Leiter des belgiſchen Schulweſens
eine Erklärung abverlangt worden, nach der ſie ſich
verpflichten ſollen, nichts zu unternehmen, was den
belgiſchen Intereſſen nachteilig ſet. Die Mehrzahl
der Lehrerſchaft hat Ach geweigert, die Erklärung
zu unterzeichnen und iſt daraufhin ſofort entlaſſen
worden.

Der franzöſiſche Ackerbauminiſter ſtellt in
daß Frankreich

kaum die Hälfte ſeiner Bevölkerung ernähren kann
da das junge Geſchlecht das Land verlaſſen hat
und die Aecker nicht beſtellt werden.

RNanry. Havas meldet Auf dem Bahnhof
hier wurden zwei Reiſende verhaftet, in deren Ge
päck man 250 Kilogramm deutſches Silbergeld vor
fand, daß für einen Einſchmelzer in Patis beſtimmt
war. Die Reiſenden hatten ſchon mehrere Fahrten
nach Deutſchland unternommen Auch dieſe Nach
richt möge als Mahnung dienen, Gold Und Silber
geld nur reellen Einkäufern zu überlaſſen.

Folales und Provingielles.
Die Frotverſorgung.

Wie von wohlinformierier Seite mitgeteilt wird
handelt es ſich bei den neuen einſchneidenden Maß
nahmen bei der Brotverſorgung nicht um ein Vor
gehen, das einen unmittelbar drohenden Zaſam-
menbruch verhüten ſoll, ſondern um eine Vorſichts
maßnahme auf lange Sicht. Wir müſſen ſo lange
wie möglich bis an die neue Ernte heran mit den
in ländiſchen Getreidemengen auskommen, da der
Stand unſerer Valuta Auslandeinkäufe verbietet
Einkäufe unter Aus nutzung der noch beſſeren Va
luta ſchon früher vorſorgend zu tätigen, war des
halb nicht möglich, weil erſt in dieſen Monaten
(Februar- März) das Auslandsgetreive auf den
Weltmarkt kommt. Seit Mitte Januar zeigt ſich
ein allmähliches Anſteigen der Lieferungen von
Jnlandgetreide, und es darf als ſicher gelten, daß
die Geireidevorräte, die für die nächſten Monate
ausreichen, noch im Lande vorhanden ſind Ein
abſolut ſicherer Ueberblick über die vorhandenen
Getreidemengen läßt ſich allerdings nicht gevben,
zumal mit den Folgen der durch Kohlennot,
Dransportſtockung und Witterung heevorgerufenen
Schwierigkeiten ſtändig gerechnet werden muß

Aunaburg. 6. Februar. (Dienſtanszeich
Der Annaburger Landwehr Verein hält

am nächſten Sonntag nachmittag 4 Uhr im „Bür-
gergarten“ eine Verſammlung ab, in deren Mittel
punkt der Antrag über Verlethung der Sienſtaus
zeichnungen ſteht. Für Verleihung der Dienſtaus-
zeichnung nach 9- 12 und 15 jähriger Dienſtzeit
kommen alle die Perſonen gleich, ob aktiv oder
Beurlaubtenſtand in Frage, die mit Doppel
rechnung der Kriegsjahre eine aktive Dienſtzeit von
l bezw. 15 Jahren erreicht haben. Frühere ak
tive Dienſtzeit, Uebungszeiten und tatſächliche
Dienſtzeit im Kriege begründen demnach, unter
Hinzurechnung zuſtändiger Kriegsjahre, den An

ente ſpruch auf die
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kreuzes (nach 25 Jahren Wir machen an dieſer
Stelle auf die wichtige Verſammlung aufmerkfam.

Löhſten, 4. Febr Die Grippe hat hier die
Lehrerfamilie Cäſar hart betroffen Die ganze Fa
milie erkrankte. Zuerſt ſtarb die Frau, dann folgte

zu den Schwiegereltern nach

r. Ein ſchweres Flugzengunglück
ereignete ſich in den Abendſtunden in der
Nähe des Flugplatzes von Junkers Flugzeugwerken
in Deſſäu. Ein zu einem Probeflug aufgeſtiegener,
mit 4 Perſonen beſetzter Junker-Doppeldecker ſtürzte
aus bisher unbekannter Urſache aus großer Höhe
bei dem Vorfe Klein Kühnag ab. Der Apparat
bohrte ſich tief in eine naſſe Wieſe hinein Wahr
ſcheinlich iſt das Unglück auf eine Exploſton des
Venzintanks zurückzuführen.

Cöthen, 1. Febr. Vorn Zuge überfehren wurde
am Sonnabend der 21 Jahre alte Handlungsgehilfe
Friedrich Jhlo von hier. Er wollte mit dem Mit
tagszug nach Bernburg fahren, verſpätete ſich aber
und konnte den Bahnhof nicht mehr rechtzeitig er
reichen. Er verſuchte deshalb von einem Schotter
haufen an der Bahnſtrecke auf das Laufbrett des
vorüberſahrenden Zuges zu ſpringen, verfehlte aber
ſein Ziel und geriet zwiſchen die Räder. Er war
ſofort tot.

Mlagdebunrg, 2. Febr. Von der hieſtgen Bahn
hofpol-zei wurde eine 12 köpfige Räuberbande feſt
genommen die Eiſenbahngüter im Werte von
200 000 Mk. geſtohlen und verſchoben hatte

Wir ßder chriſtliche Keligions-Anterri

in der Schule erhalten bleibt!

Salle, 2
geſtern gemäß
als amtliches

fordern, daß unſeren Kindern

Febr. Das „Volksblatt“ darf ſeit
einer Verfügung General Maerckers
Puhblikattonsorgan ſowie als Ge

ſchäftsanzeiger wieder erſcheinen
Ranis, 1. Febr. Vor ca 20 Jahren verſchwand

von hier ber Nacht und Nebel der Einwohner H.
fette anze Fanilie in recht beſcheidenen Verhält
miſſen zurücklaſſend Die ganzen Jahre ließ er
nichts von ſich hören Da, kurz nach Beendigung
des Krieges erhielt Frau H. aus Amerika ein
Schreiben in dem ihr einſtiger Mann anſrug, ob
ſie ihm verzeihen könnte und ſie ihn wieder auf
nehmen wollte Er ſeit drüben verheiratet geweſen
und könnte, nachdem ſeine Frau verſtorben, ſeine

Sehnſucht nach der alten Heimat nicht bemeiſtern.
Bels will er genügend beſitzen Frau H. hat dem
Reumütigen verztehen, und nun dürfte dieſer dem
nächſt hier eintreffen.

Steuervergütung.
Von Rechtsanwalt und Notar Vogt in Annaburg.

Am I. Januar 1920 iſt das neue Umſatzſteuergeſetz vom
24. Dezember 1919 in Kraft getreten, das zukünftig faſt jede
Lieferung und Arbeitsleiſtung einer beſonderen Umſatzſteuer von
I Proz. unterwirft. Jn dem Geſetz iſt jedoch eine Beſtim
mung enthalten, die noch gar nicht bekannt iſt, es jedoch wegen
ihrer Tragweite gerade für die kinderreichen Familien, die wohl
am meiſten von den neuen Steuern betroffen werden, verdient
recht ſchnell zur Kenntnis aller zu gelangen.

Der S 14 dieſes Geſetzes beſtimmt nämlich, daß aus den
ſtaatlichen Einnahmen aus der Umſatzſteuer derjenige Deutſche,
deſſen fährliches Geſamt Einkommen Mk. 5000 nicht überſteigt
eine Vergütung enthält, wenn er mehr als ein Kind unter
16 Jahren verſorgt.

Als Kinder gelten Abkömmlinge des Antragſtellers oder
ſeines Ehegatten einſchließlich der Adoptiv, Pflege und Stief
kinder. Den Kindern gleichgeſtellt ſind vom Geſetz im Haus
ſtand des Antragſtellers verſorgte Eltern und Voreltern (Groß
eltern uſw.) einſchließlich der Stief- und Pflegeeltern des An
tragſtellers oder ſeines Ehegatten, vorausgeſetzt, daß ſie ohne
weſentliches Einkommen ſind und einem Erwerb nicht nachgehen
können.

Bei Feſtſtellung der Vorausſetzung, ob der Antragſteller
ein fährliches Geſamteinkommen von nicht über Mk. 5000
hat, iſt dem Einkommen des Antragſtellers das Einkommen
ſeines Ehegatten, falls dieſer ſich im gleichen Haushalt mit dem
Antragſteller befindet, und ferner das Einkommen aller der
Perſonen hinzuzurechnen, die wie vorſtehend erwähnt, als
Kinder des Antragſtellers gelten oder dieſen gleichgeſtellt ſind.
Dabei dürfen jedoch nicht noch beſondere Erhebungen über das
Einkommen ſtattfinden; es iſt vielmehr auszugehen von der
Veranlagung zur Einkommenſteuer für das zur Zeit des Antrags
laufende Steuerjahr.

Die Vergütung beträgt bei einem Einkommen
von nicht mehr als 3000. Mark. Mark 40.

von mehr als 3000. Mark aber nicht mehr

als 4000 Mk. Mark 30.von mehr als 4000 Ma re aber nicht mehr
als 5000. Mk.und zwar für jede zur Vergütung Anlaß gebende Perſon

Bei mehr als zwei zur Vergütung Anlaß gebenden Per
ſonen erhöhen ſich die vorſtehenden Betrage um die Hälfte
Beſtreite der Antragſteller ſeinen Lebensunterhalt überwiegend
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ſaus den Erzeugniſſen eines eigenen land wirtſchaftlichen Betriebes
(Selbſtverſorger), ſo ermäßigen ſich die obengenannten Sätze
um vie Hälfte. Jedoch müſſen die Vorausſetzungen für die
Vergütung mindeſtens während eines Zeitraums von 275 Tagen
des vorangegangenen Kalenderjahres beſtanden haben.

Es erhält danach ein Familienvorſtand, der nur ein Kind
unter 16 Jahren zu verſorgen hat, keine Vergütung Falls er
neben dieſem Kind in ſeinem Haushalt noch den eigenen Vater
oder Mutter oder ſeine Ehefrau zu verſorgen hat, und ſein
Einkommen nicht mehr als 3000 Mark letztjährlich betrug,
240 Mk. 80 Mk. vergütet. Hat er neben dem Elternteil
zwei Kinder zu verſorgen, ſo erhält er 3)40 Mk. 120 Mk.
zuzüglich 50 Proz. Steigerung, zuſammen alſo Mk. 180.
Iſt er jedoch Landwirt, daß heißt, beſtreitet er ſeinen Lebens
unterhalt vorwiegend aus den Erzeugniſſen ſeines eigenen land
wirtſchaftlichen Betriebes, dann erhält er 3 40 Mk. abzüglich
50 Proz., alſo nur Mk. 60.

Die Vergütung wird vom Staat nur auf Antrag gezahlt.
Der Antrag iſt im Laufe des Monats Januar für das voraus
gegangene Kalenderjahr zuſtellen und zwar bei dem für die Ver
anlagung der Einkommenſteuer zuſtändigen Finanzamt des
Wohnſitzes duns Antragſtellers Gegen die Ablehnung des An
trags ſtehen dem Antragſteller die gieichen Rechtsmittel zu, wie
gegen ſeine Steuerveranlagung; alſo Einſpruch gegen die Ent
ſcheidung des Finanzamtes, Berufung gegen deſſen Entſcheidung
an das Finanzgericht und Rechtsbeſchwerde gegen die Berufungs
entſcheidung an den Reichsfinanzhof. (Rechtsmittelfriſt ein
Mönat.) Erſtmals kann der Antrag auf Zahlung der Ver
gütung im Januar 1921 für das Kalenderjahr 1920 geſtellt
werden.

Sollte im vorausgegangenen Kalenderjahr der Staat aus
der Umſatzſteuer weniger als 1,5 Milliarden eingenommen haben,
ſo findet eine Vergütung nicht ſtatt. Beträgt die Geſamtein
einnahme zwiſchen 1,5 Milltarden und 2 Milliarden, ſo er
mäßigen ſich die obengufgeführten Vergütungsſätze von 40,
30 und 20. Mark auf ein fünftel, bei einer Einnahme
zwiſchen 2,5 Milliarden und 3 Milliarden auf drei fünftel, und
bei einer Einnahme zwiſchen 3 Milliarden und 3,5 Milliarden
auf vier fünftel.

Vermiſchte Nachrichten.
Haftpflicht des Reiches für falſche 50- ar

eine Die Engelhärdt Braueret A- G hat vor
einiger Zeit eiuen größeren Betrag in 50 Markſchei
mer bei der Preuß Staatsbank (Seehandlg.) einge
zahlt Nach 8 Tagen erhielt ſte von der Seehandlg.
die Mitteilung nach eingehender Prüfung durch die
Reichsbank ſer feſtgeſtellt worden, daß ſich unter
dem Gelde mehrere falſche 50 Markſcheine befunden
hätten Die Weigerung der Engelhardt-Braueret
die Belaſtung anzierkennen, führte zu einem Pro
zeſſe zwiſchen ihr und der Seehandlg. Jn dieſem
Prozeſſe hat die Engelhardt Brauerei nunmeht dem
Reiche und der Reichsbank den Streit verkündet
Zur Degründung weiſt ſie darauf hin daß die 50-
Mäarkſcheine auf einer Papierart, die keine Gewähr
und Schutz gegen Fälſchungen biete, im Wege ein
fachen Bachdrucks hergeſtellt ſeien. In der Jnver
kehrsſetzang derartiger unzulänglicher Wertzetchen
müſſe ein Verſchülden der die Münzhoheit des
Reiches oder der das Reichsbanknotenprivileg aus
übenden und überwachenden Stellen erblickt wer
den, für das dieſelben regreßpflichtig ſeien. Dem
Publikum könnten Schäden, die daraus entſtehen,
nicht aufgebürdet werden.

S Die deutſchen Kriegerdenkmäler in Elſaß
Lot ingen. Nach Meldungen aus Cenf hat das ſchweize
riſche Rote Kreuz bei der franzöſiſchen Regierung Vor
ſtellungen erhoben auf Belaſſung der deutſchen Kriegerdenk
mäler auf den Schlachtfeldern von 1870/1871, deren Ent
fernung mit anderen Denkmälern deutſcher Herkunft von
Millerand angeordnet worden war.

S Keine Anklagebank mehr. Durch Beſchluß des
Lippiſchen Landespräſtdiums wird die Anklagebauk bei allen
Gerichten des Freiſtaates Lippe beſeitigt. Von der Anklage
bank wird in Zukunft nur als Sicherhe tsmaßnahme in Aus
nähmefällen Gebrauch gemacht werden.

S Friedrich Auguſt v. Kaulbach geſtorben. Jn
München ſtarb, faſt 70 Jahre alt, der Maler Friedrich
Auguſt v. Kaulbach, der ſchon mit ſeinen erſten Genrebildern
den Geſchmack des Publikums traf und dann als Bildnis
maler zum bevorzugten Maler der Frauenwelt wurde.
Sein „Schützenlisl“, das er für eine Wirtſchaft auf dem
Feſtplatz eines deutſchen Bundesſchießeus malte, errang in
der ganzen Welt eine unermeßliche Popularität. Von
1886 1891 war Kaulbach Direktor der Münchener Kunſt
akademie.

O Hamburg ohne Kartoffeln. Die Kartoſtelzufuhren
nach Hamburg bleiben aus, ſo daß in der nächſten Woche
keine mehr abgegeben werden können. Die Reichskartoffel
ſtelle in Berlin hat erklärt, daß ſie für Hamburg keine
Kartoffeln beſchaffen könne, wie überhaupt in vielen Groß
ſtädten vorläufig keine Kartoffeln mehr zur Ausgabe ge
langen können.

o Uberfallene Kriminalbeamte. Jm Stadtwald von
Frankfurt a. M. wurden zwei Kriminalbeamte, die ſich auf
der Heimfahrt befanden, von einer Rotte von etwa 80 Per
ſonen überfallen. Ein Kriminalbeamter wurde durch zwei
Meſſerſtiche am Kopfe ſchwer verletzt. Der andere Beamte
und der Chauffeur des Autos wurden ſchwer mißhandelt.
Die Rädelsführer konnten verhaftet werden.

O Hochwaſſer der Warthe. Jm linksſeitigen Warthe
bruch ſteigt das Hochwaſſer von Tag zu Tag. Die Saaten
ſind völlig vernichtet, die Höfe verſinken im Waſſer. Die
Beſitzer flüchten mit ihrem Vieh auf die höher gelegenen
Plätze Der Verkehr mit der Außenwelt wird nur mit
Kähnen aufrechterhalten.

O Eine fälſchlich totgeſagte Zeitung. Vor kurzem
wurde berichtet. das Wehlauer Tageblatt habe als eines
der erſten Opfer der Zeitungsumſatzſteuer ſein Erſcheinen
eingeſtellt. Dieſe Mitteilung war unrichtig; es lag eine
Verwechslung mit der ſozialdemokratiſchen Wehlauer Volks
zeitung vor. Das Wehlauer Tageblatt erſcheint weiter.

650 Pfennig,

er Kandalköſe Rieſenhandel mit Gold undSilberwaren in Hannover überſteigt allmählich alle
Grenzen. Die wohlhabendſten Familien bringen ihre Gold
lachen zum Aufkäufer. Tafelaufſätze, Blumenkörbe, Pokale,
Secher, Eßzbeſtecke, Teller, Meſſer und Gabeln, Medaillen,
Schalen, alter Schmuck wandern nach den Verkaufsſtätten,
die nicht nur von Goldwarengeſchäften, Juwelieren u. a.
eingerichtet ſind, ſondern die auch von zahlreichen Privat
leuten Schiebern, Schleichhändlern, Handwerkern und ſelbſt
von Gymnaſtaſten eröffnet wurden. Viele dieſer Ankaufs
ſtätten ſchaffen die wertvollen und künſtleriſchen Gegenſtände
über die Grenze ins Ausland. Die anderen Sachen werden
umgeſchmolzen und zu kleinen Barren verarbeitet. Die vater
ländiſche Not, die durch den Handel mit Edelmetall und
Münzen gefördert wird, ſcheint jedein, der im Beſitz ſolcher
Schieberware iſt, vollſtändig gleichgültig geworden zu ſein.

S Die Zahl der Berliner Erwerbsloſen normal.
Der Berliner Magiſtrat teilt mit, daß die Zahl der Erwerbs
löſen in der Stadt Berlin außerordentlich ſtark gefallen iſt.
Sie ſtieg ſeit Dezember 1918 bis zum 21. Februar 1919
von 62 069 auf 187 288 und iſt ſeitdem bis Mitte Januar
auf 59 108 gefallen. Dieſelbe Bewegung hat die Arbeits
loſigkeit in GroßBerlin eingeſchlagen. Sie belief ſich im
Dezember 1918 auf 93 569, am 21. Februar 1919 auf
276 288 und Mitte Januar 1920 auf 93 3808. Damit iſt die
Arbeitsloſigkeit in GroßBerlin faſt ſchon wieder zum
Normalſtand zurückgekehrt. Wenn auch am Schluſſe des
Winters noch eine mäßige Steigerung ſtattfinden ſollte, ſo
ſtehe doch zu hoffen daß die Ziffern wieder dauernd in die
früheren Bahnen gelenkt ſind.

S Drohender Arzteſtreik in Wien. Die Arzte der
Krankenhäuſer drohen, am 1. Februar in den Streik zu
treten wenn ihre Anſprüche nach entſprechender Beſſer
ſtellung keine Berückſichtigung finden ſollten. Algemein wird
der Erwartung Ausdruck gegeben, daß alle Schwierigkeiten,
die ſich der Erfüllung der Forderungen der Arzte in den
Weg ſtellen, beſeitigt werden.

S England wünſcht Farbſtoffe in Deut hland zu
kaufen. Wie engliſche Blätter melden, iſt ein Kromtiee von
Farbſtoffſachverſtändigen nach Deutſchland abgereiſt, um
große Mengen deutſcher Farbſtoffe für den engliſchen Ver
brauch anzukaufen. Das Komitee reiſt im Auftrage des
Handelsamtes und iſt ermächtigt, eineinhalb bis zwei
Millionen Pfund Sterling in deutſchen Farbſtoffen anzu
legen.

O Der ehemalige Herzog von Altenburg als Student.
Der letzte Herzog von Altenburg hat ſich in Berlin nieder
gelaſſen und beſucht derzeit als Studierender das Jnſtitut
für Ozeanographie. Der Herzog hatte bereits während ſeiner
Regierungstätigkeit ein beſonderes Intereſſe für Meeres und
Länderforſchung. So hat er ſeinerzeit an einer Jsland
expedition teilgenommen

o 70 Flugzeuge verbrannt. Auf dem Warnemünder
Flugplatz vernichtete ein Brand 70 Flugzeuge, darunter zwei
Rieſenflugzeuge, die abmontiert zur Abnahme an die Entente
bereitlagen. Auch das große Propellerlager wurde ein Raub
der Flammen.

5 Großzer Muſenmseinbruch. In das BismarckMüuſeum
in Schönhauſen an der Elbe, das erſt vor einiger Zeit von
Einbrechern heimgeſucht worden war, ſind wieder Einbrecher
eingedrungen, die reiche Beute machten. Was im einzelnen
geſtohlen worden iſt, ſteht noch nicht feſt.

O Schwerer Kircheneinbruch. Anſcheinend großſtädtiſche
Einbrecher verſchafften ſich durch Eindrücken der Sakriſtei
fenſter Eingang in die Kirche zu Jarmen i. Pom. und
ſtahlen das geſamte Silbergerät des Gotteshauſes: zwei
große maſſive Altarleuchter, zwei ſilberne Vaſen, eine Tauf
ſchale, ein Opferbecken, eine Weinkanne, den wertvollen
jahrhundertealten Abendmahlskelch, einen Oblatenteller und
eine Oblatentube.

O Räubereien ohne Ende. Der Fabrikbeſitzer Windolff
in Firma Wieſe und Komp. in Stettin hatte in ſeinem
Bureau einen Kampf mit drei Männern, die den Geldſchrank
zu öffnen verſuchten, zu beſtehen. Er erhielt einen Schuß
in die Bruſt, an deſſen Folgen er geſtorben iſt. Jn der
Wohnung eines Kaſſeler Kaufmannes erſchienen vier unbe
kannte Männer die angeblich Platin verkaufen wollten,
zwangen die in der Wohnung befindliche Frau zur Heraus
gabe des Schrankſchlüſſels, raubten eine Summe von 80000
Mark betäubken die Frau und ihre Schweſter mit Ather und
entkamen unerkannt.

o Jn dem Prozeſz um den Kaiſerſilm
auf Einziehung und Vernichtung des Ferdinand Bonnſchen
Films

o Tarif für Nachhilfeſtunden. Auch die Studenten
beginnen ſich zu organiſteren. So hat kürzlich der Studenten
ausſchuß der Univerſität Marburg für ſtudentiſchen Neben
erwerb Tarife aufgeſtellt die ſich folgendermaßen ſtellen
Nachhilfe für Schüler bis Sekunda Stunde 4 Mark, bis
Prima Stunde 5 Mark, mechaniſche Schreibarbeit Seite

Schreibarbeit mit geiſtiger Tätigkeit Stunde
4 Mark.

O Einbruch in die Dresdener Hofkirche. Jn die
Dresdener katholiſche Hofkirche iſt ein Einbruch verübt
worden. Den Dieben fielen eine Monſtranz und zwei ſilberne

Kelche im Werte von 20000 Mark in die Hände. Die Täter
ſind unerkannt entkommen.

o 30 Zentner Silberbarren beſchlagnahmt. Einem
großen Silberſchmuggel iſt man in Wiesbaden auf die Spur
gekommen. Es handelt ſich um 22 Millionen Mark in
Silberbarren, die, in 36 Kiſten verpackt, aus Berlin und
Hamburg über Frankfurt a. M. nach Wiesbaden kamen, um
von dort aus in einem Automobil an die Grenze geſchafft
zu werden. Jn Wiesbaden hatten die Brüder Friedrich und
Leo Ullmann den 30 Zentner ſchweren Transport über
nommen. Beide würden in Haft genommen, ſpäter aber
wieder freigelaſſen. Frankfurter und Mainzer Firmen ſind
in die Sache verwickelt.

Ftaliener- Unruhen in Kairs. Von einem britiſchenSoldaten getötet wurde in Kairo ein italieniſcher Muſtkant,
der einen Truppenkordon zu durchbrechen verſuchte. Die
Jtaliener befinden ſich in größter Erregung. Die meiſten
Orcheſter ſtreiken, und ägyptiſche Agitatoren bauſchen die
Angelegenheit zu einem politiſchen Vorfall erſten Ranges auf.

o Großer Fiſchſegen. An der Elbmündung ſind, wie
aus Kurxhaven berichtet wird, gewaltige Herings und
Sprottenſchwärme eingetroffen. An einem einzigen Tage
wurden allein 81305 Pfund Sprotten von 26 Fahrzeugen
an Land gebracht. Zum erſtenmal wurden jetzt ugzeuge
zum Aufſuchen der Schwärme verwendet und zwar mit
großem Erfolge.

S Polniſche Denkmalspflege in Thorn. Jn Thorn
ſind bald nach der Ubernahme der Stadt durch die Polen
die Standbilder Friedrichs des Großen und Wilhelms I.
die an den Niſchen zweier Pfeiler der Eiſenbahnbrücke auf
geſtellt ſind, durch Gewehrſchüſſe ſo ſchwer eſchädigt worden,
daß die Geſichtszüge völlig unkenntlich georden ſind. Auch
das Denkmal Hermann Balks, des Gründers der Stadt
Thorn, wurde durch Schüſſe beſchädigt.

S Neuartiger Verlauf der Grippe. Jn Vorarlberg
nimmt die ſtark auftretende Grippe einen neuartigen Ver
lauf. Es treten Gehirnſtörungen und Körperlähmungen mit
mieiſt tödlichem Ausgang auf. Schweizeriſche Arzte ſind zum
Studium der Krankheit nach Vorarlberg abgereiſt. Jn
c

Tokio, der Hauptſtadt Japans, hat die Grippe an einem
eTage 1700 Tote gefordert.
O Paul Güßfeldt geſtorben. Faſt 80 Jahre alt, ſtarb
in Berlin Paul Güßfeldt, der durch ſeine Forſchungsreiſen in
Afrika und Südamerika bekannt geworden iſt und wiederholt
Wilhelm II. nach Norwegen begleitet hat. Er veröffentlichte:
„Reiſe in den Andes von Chile und Argentinien“, Kaiſer
Wilhelms Reiſen nach Norwegen u. g.

O Die Berliner Kindermörderin geiſteskrank. Das
Verbrechen an den beiden Kindern des Oberwachtmeiſters
Hecklau in Berlin, die als Leichen in einer Tonne gefunden
wurden, iſt jetzt völlig aufgeklärt. Es handelt ſich um die
Schreckenstat einer geiſtig nicht normalen Mutter. Der
Vater des Kindes war an der Tat nicht beteiligt und hat
auch nicht um ſie gewußt. Er wurde deshalb aus der Haft
entlaſſen

O Die erſte polniſche Studentenverbindung in Danzig.
An der Danzsiger Techniſchen Hochſchule iſt die erſte polniſche
ſtudentiſche Verbindung unter dem Namen „Wiska (Weichſeh
gegründet worden. Die Anerkennung der neuen Verbindung
durch den Senat der Hochſchule iſt, nach Meldung der
polniſchen Preſſe, bereits erfolgt.

o Exploſion eines Blindgängers. Aus Walldorf in
Baden wird gemeldet: Ein Blindgänger, den der Elektro
techniker Fenſterer im Kelſterbecher Walde fand, kam bei
dem Verſuch, ihn zu entladen, zur Exploſion und tkötete
Fenſterer ſowie 2 Knaben aus der Nachbarſchaft, die ſich
den Vorgang mit anſehen wollten

S Brand auf einem deutſchen Dampfer. Aus Rio
de Janeiro wird gemeldet, daß der deutſche Dampfer
„Pecono“, der den Haſen von Rio mit einer Ladung im
Werte von 5 Millionen Frank verlaſſen hatte, auf hoher
See in Brand geriet und daher nach dem Hafen ſofort
zurückkehrn mußte. Fünf Männer, die unter dem Verdacht
ſtehen. W Band angeſtiftet zu haben, wurden verhaftet

o Schnelldampfer Swinemünde Pillau. Um den
durch den polniſchen Korridor abgeſchnittenen Landsleuten
Oſtpreußens eine Verbindung mit dem Mutterlande zu
ſchaffen, eröffnen die Reedereien Stettiner Dampfſchiff-Geſ.
Braeunlich in Stettin und die Hamburg AmerikaLinie,
Seebäderdienſt, in Hamburg ab Swinemünde eine tägliche
Dampferverbindung in beiden Richtungen zwif hen Swine
münde und. Pillau.

o Eingeſchränkter Fremdenverkehr im Rieſengebirge.
Die von der Arbeiterſchaft des Hirſchberger Kreiſes geforderte
Einſchränkung des Bäderverkehrs hat nun durch eine Ver
ordnung des preußiſchen Staatsminiſters für Volksernährung
vom 14, Januar bindende Kraft erhalten. Danach dürfen
ſich in den Orten Krumhübel, Gebirgsbäuden, Steinſeiffen,
Agnetendorf, Hain, Seidorf und Schreiberhau des Kreiſes
Hirſchberg, ſowie Bad Linsberg im Kreiſe Löwenberg Er
holungs und Vergnügungsreiſende nicht länger als fünf
Tage, einſchließlich des Abreiſetages, aufhalten und nach
deren Ablauf auch den Aufenthalt an einem anderen Orte
nicht fortſetzen. Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung auf

hat ſetzt die
Staatsanwaltſchaft beim Landgericht I in Berlin den Antrag

„Kaiſer Wilhelms Glück und Ende geſtellt. Über
dieſen Antrag hat die zuſtändige Strafkammer zu entſcheiden.

Perſonen, deren Aufenthalt durch ärztliche Zeugniſſe be
gründet iſt.

O Gemeinſchaft en Arbeiter mit franzöſiſchenGewerkſchaften. Die Arbeiterſchaft im Brückenkopfgebiet
Kehl beſchloß zur beſſeren Wahrung ihrer Jntereſſen den
Anſchluß an die franzöſiſchen Gewerkſchaften in Straßburg.
Das Gewerkſchaftskartell Baden hat der Staatsregierung
den dringenden Wunſch unterbreitet, für beſſere Lohnver

hältniſſe der Kehler Arbeiterſchaft zu ſe gen, um die Ab
ſplitterung zu vermeiden.

o Bergarbeiterſtreik in Sachſen. Jm Lugau-Olsnitzer
Steinkohlengebiet iſt faſt die geſamte Belegſchaft, 15 000 bis
18 000 Mann, in den Ausſtand getreten, weil die Regierung
die Sechsſtundenſchicht und die Anerkennung der kommu
niſtiſchen Bergarbeiterunion ablehnte. Es wird befürchtet,
daß ſich der Streik auch auf das Zwickauer Revier ausdehnt.
Zur Verrichtung der Notſtandsarbeiten iſt die Techniſche Not
hilfe aufgeboten worden. e

Die Srenzmarken in GSefahr!
Gib Deine

Grenz-Spende
für die Volksabſtimmungen
auf Poſtſcheckkonto Berlin 73776

oder auf Deine Bank
Deutſcher Schutzbund Berlin W 52

e oder nicht l

Kirchliche Nachrichten.
Am rn den h Februar:

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Herr Schloß
Schloßkirche: 10 Uhr: u.Purzien: Nachm. 1 Uhr: pfarrer Langguth



Anzeigen.
Warnung

Die verbreiteten Gerüchte
von Frau Dora Pohlen
ſänger, geb. Keilwagen, in
Annaburg ſind falſch ich
warne jeden vor Weiterver
breitung, da ich ſonſt Anzeige
erſtatten muß.

Friedrich Pohlenſänger,
Breslau 6,

Anderſſenſtraße 11.

Ein tüchtiges, ſauberes
Dienſtmädchen
für Haus und Feldarbeiten
zum 1. April geſucht.

Karl Böttcher jr.
Schnittwarengeſchäft,

Jeſſen (Elſter).

Ein tüchtiges
Hausmädchen

ſucht bei gutem Lohn

Frau Pfarrer Gggebrerht,
Prettin a. E.

GrundſtüchsPerkauf
in Anunaburg.

Wohnhaus mit Garten
Stallung und Zubehör

ſofort umſtändehalber zu ver
kaufen. Nähere Auslunft er
teilt die Geſchäftsſtelle d. Bl.

12000 Mark
ſind auf ſichere Hypothek zu
April oder ſpäter auszuleihen.
Auskunft erteilt die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

u kaufenFeldbahn h
en vorherige Einzahlung.knrbote unt. L. A. 448 an

e Expedition dieſes Blattes.

Schuh und Lederfett

Unentbehrlich für alle, die
ihr Beruf oder Sport in Wind
und Wetter hinausführt.

NKrebsfett gelb oder ſchwarz

S 2
Techn. Seifenstein,
gute, harte Ware, à Pfund

5.50 Mk., zu haben bei
Herm. Leibunitz,

Torgau.

Handwagen
ſind wieder eingetroffen.

Ernſt Linke.

Hri Hautjuchen,
Flechte, Krätze, auch Weinge-
ſchwüre, wo bislang nichts half,
ſofort ſchreiben. Gebe gerne
koſtenfreie Auskunft, nur Rück
marke erwünſcht.

Auguſt Streichert,

Pvilb Sertel eſſen

Das hervorragende

Annahurger Liehtspiel- Haus

hatſchule Annghnurgans Selekta des Gymnaſiums)

ſoll Oſtern 1920 bei genügender Beteiligung hier
eingerichtet werden. Baldige Anmeldung erforderlich.
Nähere Auskunft durch

Loth Corgauerſtr. 31.
Infolge der hohen Betriebs- und Lebensmittelpreiſe

ſehen nun auch wir uns gezwungen, unſere

Bedienungspreiſe
wie folgt feſtzuſetzen:

Raſieren 40 Pfg., Haarſchneiden 75 Pfg.
Nweredserſhnetpen. kurz 30 Pfg.,S halblang 50 Pfg.

Wir vitten unſere verehrliche Kundſchaft höflichſt um

ferneren Zuſpruch.

Anngaburg, den 2. Februar 1920.

Paul Hoffmann. Hermann Reich.
Otto Bär. Reinhold Füllner.
Sommer Sagtwerhhen

in zuverläſſiger Qualität offeriert, Saatkarten ſind ſofort

zu beantragen und bei mir einzureichen.

Heinrich Schröter, Getreide-Geſchäft,
Fernſprecher Nr. 31 (Wilhelm Otte).

Sunges Madehen,
welches Luſt hat, in meinem Manufaktur

und h v zu lernen,zum 1. März eventl. 1. April geſucht.

Warenumſaßſt exer Bücher

ſind wieder am Lager.

Arm J Buchhandlung.

Zigarren
werden auch teurer, durch den wieder ein-
geführten Goldzoll sind die Preise für Roh-
tabak gewaltig gestiegen.

Wir haben einen Posten rein Ghber-
seeischer Ware am Lager und empfeh-
len dieselbe zu neellen Preisen.

Planer e Pfleger,
G. m. h. H.

Wittenberg (Bez. MHalle)
Adlerstr. 26, Ecke Lutherstr. Telephon 617.

Sonntag, den 8. Februar, abends 8 Ilhr:

Frühling und Tod
Ein Mädchen Schickſal in 4 Aktennach dem Roman „Schneewittchen“.

5000 Mark Belohnung!!
Luſtſpiel in 3 Akten.

G Naturaufnahme. WErgebenſt ladet ein August Sohinkeer.
Gewöhnliche Eintrittspreiſe.

NB. Mache ergebenſt darauf aufmerkſam, daß während
den Vorſtellungen kein Trinkzwang iſt; Erfriſchungen werden zukünftig nur am Büffet perabreicht.

Junggeselſen- Verein.r den 7. d. Wer ab abends 7 Uhr

findet in der „Neuen Welt“ unſer

Faſtnachts-Kränzche
ſtatt, wozu Freunde und Gönner des Vereins höflichſt ein

Sintzingerode (Eichsfeld).

ſam Montag den r Februar, abends 8 Uhr

Tanzkrängcheg, m

00

Zwirne und allerhand

Verkauf von Sonnabend bis

Bürgerliche Vereinigung
ihe erſHeffentliche Verſammlung

im großen Saale des Goldenen Ring.
Tagesordnung

Warum brauchen wir einen unvoliti
t

ſchen Elternbeirat, der für den Reli-
gionsunterricht in der Schule eintritt?

2. Freie Ausſprache
Redner: Herr Lehrer Franke, Herr Pfarrer Langguth.

Alle Einwohner Annabunrgs, beſonders die zur
Wahl der Elternbeiräte berechtigten, werden dazu
dringend eingeladen.

Der Worstam el.

Zur Aufklärung!
Zu dem Jnſerat in Nr. 9 der „Annaburger Zeitung“,

in welchem es heißt:
„Noch einmal einige gerrütliche Stunden,

dann mag er kommen der Staatsbanke
rott!“ gedeckt unter dem Namen der „Anngabur
ger Arbeiter-Verein“

erklären wir, daß wir mit dieſer ſchamloſen Einladung
nichts zu tun haben, vielmehr warnen wir die geſamte
Arbeiterſchaft von Annaburg, daß ſie ſich von derartigen
vigilanten Unternehmungen nicht die Taſchen leeren laſſen.

Die organiſierte Arbeiterſchaft Annaburgs.
Die Zahlſtellen

des Bauarbeiterverbandes,
des Forſt u. Landarbeiterverbandes,
des Gemeinde und Staatsarbeiter

verbandes,des Fabrikarbeiterverbandes,
des Porzellanarbeiterverbandes.

„BRürgergartemn“.
Sonntag, den S. d. Mts., von nachm, 3 Uhr ab:

wozu freundlichſt einladet Karl Müller
Eintritt 30 Pfg.

kintrittsblocks
ſind wieder vorrätig.

Herin.

Zwei ſchwarze

ehrseke,

Annaburger

Tandwehr-Verein
(eingetragener Verein).

Sonntag, den 8. Februar,
nachmittags 4 Ahr

Versammiung
bet Herrn Kamerad Karl
Müller (Bürgergarten).

Tagesordnung
EröffnungVerleſen der Niederſchrift über

die Hauptverſammlung.
Aufnahme neuer Mitglieder.b Verkeihung von Dienſtaus

zeichnungen.
Vereinsangelegenheiten-

Da die Verſorgungsſtelle (Be
zirks Kommando) Torgau auf
unſeren Antrag wegen Verleih
ung von Dienſtauszeichnungen
um Einſendung der Militärpäſſe
bittet, werden alle Kriegsteil
nehmer des Vereins gebeten, in
dieſer Sitzung zu erſcheinen und
den Zikitärpaß mitzubringen
Jm Behinderungsfalle iſt der
Militärpaß bis zum Beginn der
Sitzung beim zuſtändigen Bei
ſitzer abzugeben. Spätere An
träge können nicht berückſichtigt
werden. Der Vorſtand.

M e A.
Sonntag den 8. Februar,

nachm. 3 AhrUebungsſpiel.
Der Vorstand.

Waundorf.
Sonntag den 8. und Mon

tag den 9. Februar ladet zur

Faſtnauht
und Tanzmuſik

Eintritt 30 Pfg.
freundlichſt ein

G. Krüger
Col. Ranndorf.

Sonntag, den 8. Februar

Tanzmuſik,
Eintritt 80 Pfg.

wozu freundlichſt einladet

A. Schimpf.
ein kleiner Poſten Jn
letts und Bettbezüge,

wollene Jacken,
Unterhoſen, Wolle,

Strümpfe, Fuüßlinge,
Band, Nähgarn,

Zahn-2 Aceure

Annaburg, geauent, 27,

im Hauſe des Hrn Schüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2—6 Uhr nachm.
N. Pape, prakt. Hentiß

M tnbess-

Kurzwaren.
Montag abend.

Gust. Berntdlt,
Hinterſtr. 20, 2 Tr.

eeeeeeeees
Haut jucken Kraätze

ſtchere und ſchnelle Hilfe durch
BViltz Pernſalbe,

Doſe Mk. 4,50.
Berſand: Grüne Apotheke,

Erfurt 322.

e

Schmidt“s
Zahn Praxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9 12, 2—4, Sonnt. 9 12 Uhr

Mittwochs geschlossen.
Künstlich. Zahnersatz, Zahn-

ziehen mit Betäubung,
Plombieren hohler Zähne

Behanälung für dis Landkranken-
Kassen Torgau,

M

Schlachteſcheine

ſtnd wieder zu haben bei

autschüukste,,
jeder Art Hefert Abe

HERM. STEINBEISS)
e Suchdruckerei
An

Pa. reinen Tahak

a Pfund 24. 26. und
28. Mk. empfiehlt

T. G. Vritzsehe.
Verſandtkartons
in allen Größen ſind wieder
vorrätig.

empfiehlt

Hektographenblätter,
Hektographentinte

wieder vorrätig bei
Herm. Steinbeiß.

Korsetts
und Leibechen

aus prima Stoff

A. Raschke
Polterabend und

Hochzritgedichthücher

ſind zu haben bei
Herm. St inbeiß.

Ankterröcke
undvBeinkleider

aus gutem Barchend
emſentt A. Kaschlce

Huſten, Atemnot,
Verſchleimung.

Schreibe allen Leidenden gerne
umſonſt, womit ich mich von
meinem ſchweren Lungenleiden
ſelbſt befreite.

Heinrich Deicke,
Wackersleben, Provinz Sachſenger Auch bei Hautjucken, Flech

ten, Krätze, offenen Beingeſchwüren
gerne umſonſt Auskunft. Rück
marke erwünſcht.

Redaktion, Druck und Verlag:“
geladen ſind. Der Vorstand Herm. Steinbeiß. Herm. Steinbeiß. Herm. Steinbeiß, Annaburg.
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